
Pfarrverbandsnachrichten 
15.08.2025 bis 28.09.2025 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Martin    IBAN: DE82 7039 0000 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr      Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 28.09.2025 und geht von 28.09.2025 bis 09.11.2025 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 17.09.2025 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde nach Vereinbarung 
im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Sr. Susanne Stachl 

Günter Wintz 
 

Anfragen bitte an das 
 Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder im Pfarrverband Bad Kohlgrub, 

 

kürzlich hatte ich eine Kirchenführung in Oberammergau. Mit dabei war auch 

eine Familie aus Köln mit einem 12jährigen Sohn. Alle waren sehr interessiert 

und haben immer wieder nachgefragt, wie auch dieser Junge. Ich hatte gerade 

versucht die Heiligen aufzuzählen, die im Kirchenraum zu finden sind, da fragt 

er mich: „Welchen Heiligen würdest du am liebsten einmal treffen?“  

Die Frage hatte ich nicht erwartet. Die Antwort fiel mir aber auch nicht 

besonders schwer, denn am liebsten würde ich dem heiligen Martin einmal 

begegnen.  

Wie komme ich jetzt gerade auf diese Begebenheit für Pfarrnachrichten, die 

genau in den Sommerferien erscheinen? Das wäre doch eher ein Beitrag für den 

November, rund um Allerheiligen. Nein, ganz im Gegenteil. Vielleicht haben 

Sie schon Ihren Urlaub geplant. Schauen Sie doch einmal im Reiseführer, 

welchem Heiligen Sie an Ihrem Urlaubsziel begegnen könnten. Da gibt es 

überall spannende Heilige. Als ich 1997 als Soldat beim Weltjugendtag in Paris 

war, habe ich die heilige Katharina Laboure besucht in der Rue du Bac. Sie 

kennen sie sicher, wenn Sie ihre wunderbare Medaille tragen. Ihr ist nämlich 

1830 die Gottesmutter erschienen und hat diese Medaille sozusagen in Auftrag 

gegeben. Auf dem Rückweg von Lourdes anlässlich einer Soldatenwallfahrt 

hatten wir einen Zwischenhalt in Nevers. Dort ist Bernadette Soubirous 

beigesetzt. Ihr ist die Gottesmutter 1858 in Lourdes erscheinen. Zu meinem 10. 

Weihetag am 29. September 2022 war ich beim Pfarrer von Ars. Wenn ich auch 

nur Diakon bin, so ist er für mich ein großes Vorbild im Glauben. Alle drei kann 

man in einem Glasschrein sehen, weil ihre Körper nicht verwest sind.  

Letztes Jahr durfte ich dort sein, wo der heilige Martin seinen Mantel geteilt hat, 

in Amiens. Und in diesem Jahr freue ich mich auf das größte Fresko in voller 

Länge in Frankreich. Es befindet sich in  der Kirche St. Peter und Paul, der 

zentralen Kirche von Weißenburg im nördlichen Elsass. Auf 14 Metern Höhe ist 

dort der heilige Christophorus dargestellt.   

Welchem Heiligen möchten Sie einmal begegnen? Vielleicht den heiligen 

Felicianus und Primus in Rottenbuch? Oder dem heiligen Armandus in 

Oberammergau? Aber warum soll ich überhaupt das Bedürfnis haben, einem 

Heiligen zu begegnen?  

Weil sie uns Vorbilder sind. Sie sind keine dieser zeitlos gültigen Supermänner 

und Superfrauen. Sie sind individuell, zeitbedingt und begrenzt – sicher je nach 

Gestalt und Namen unterschiedlich. Alle aber sind Menschen aus Fleisch und 

Blut, fehlbar und sterblich.  So wie ich. Das macht sie besonders.  

So wünsche ich Ihnen in dieser Ferien- und Urlaubszeit spannende 

Begegnungen mit Heiligen und solchen, die es vielleicht noch werden wollen.  

 

Martin Mylius, Diakon in der Seniorenpastoral und in der Notfallseelsorge 
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